
Stückgut wird im Anklamer Hafen verladen 

Der Anklamer Hafen-
seine jetzigen und künftigen Aufgaben im Transportgefüge der 

Binnenschiffahrt 

von Ulrich Wulfgramm 

Mit einer jährlichen Be- und Entladeleistung von durchschnittlich 45-50 000t gehºr
der Hafen Anklam zu den kleinen Binnenhäfen der Deutschen Demokratischen
Republik. 

Seine baulichen Anlagen und der Stand der Mechanisierung der Umschlagsart eiten
bildeten für die Binnenschiffahrt nicht den Anreiz, den Hafen verstärkt in de 
Schiffsverkehr einzubeziehen. So blieben die traditionellen Güter: Kohle, Getreide

Kalksteine und Baustoffe im Umschlag bestimmend. Auch der bisherige Kreis 
Versender und Empfänger von Gütern, die im Hafen umgeschlagen werden, blieb auf
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Noch liegen die Kähne im Hafen fest 
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Montage des ersten Portalkrans im Anklamer Haien 

47



Hafens kommt die geradezu lebenswichtige Verbindung der Schiffahrt mit der 
Reichsbahn zustande. 

Gleichzeitig wird die Mechanisierung des Umschlages durch einen Vollportalkran 
mit einer Tragkraft von 5 Mp bei einer Auslage von 22 m erheblich gegenüber dem 
bisherigen Stand verbessert. Mit diesem Kran ist die Bedienung einer Freilagerfläche 
von fast 1 000 Quadratmetern möglich. Die jährliche Umschlagsleistung kann auf
180000t ansteigen. 

Die Gütermengen. um die neue Kapazität des Anklamer Hafens auszulasten sind 
vorhanden. 

Die Binnenschiffahrt ist dringend daran interessiert. in Anklam Ladungen nach dem 
Binnenland zu übernehmen, die über die Reichsbahn dem Hafen zugeleitet werden. 
Es handelt sich hierbei um Importgüter, die vomÜbersechafen Rosteck mit der Bahn 
bis nach Anklam vorlaufen und hier von der Binnenschiffahrt übernommen werden. 
Die Deutsche Binnenreederei kommt damit zu einem besseren Rückauslastungsver­
hältnis ihres Transportraumes in Richtung Binnenland. 

Durch den Bau eines neuen Silos im Bereich der Ruine des 1945 zerstºrten alten 
Bodenspeichers wird die Bedeutung des Hafens für d ie Binncnschiffahrt weiter erhºht
höht.. 

Der VEB Deutsche Binnenreederei wird durch die VergrºÇerung seiner Werkstatt an 
der Nordseite des Hafens die Reparaturmöglichkeiten für die Durchführung von 
Navigationsreparaturen verbessern und damit die Stützpunktfunktion des Hafens 
Anklam für die Binnenflotte weiter stärken. 

In der Perspektive ist vorgesehen, den begonnenen Ausbau des Hafens fortzusetzen. 
Mit dem Umschlag von Kies, der nach Erschlicljung der Kiesvorkommen von Zarrenthin
thin bei ]armen über den Hafen Anklam läuft erfordert ein neuer Güterstrom die
Schaffung noch gröljerer Hafen- und Umschlagskapazitªten Die bisherigen Unter­
suchungen ergaben, das der Güterumschlag im Zugedieser Ausbaustufe auf 380000t 
pro Jahr ansteigen wird. Ein weiterer Portalkran sowie ein Mobilkran m¿ssen zu­
sätzlich eingesetzt werden, um diese Gütermenge zu bewältigen. Gleichzeitig 
müssen die Hafenbahnanlagen und die Freilagerflächen im Arbeitsbereich der Kräne 
erweitert werden. 

Dieser Ausblick auf die künftigen Aufgaben des Hafens mag die schon zitierten 
altenAnklamer damit versöhnen, daÇ zur Zeitkeine ausländischen Schiffe unseren 
Hafen an}aufen. Die Aufgaben, die die Abwicklung der Binnentransporte mit sich 
bringen, sind weit umfangreicher, als wir noch vor einigen Jahren voraussehen konn­
ten. Es lohnt sich, für die Erhöhung der Bedeutung unseres Hafens im Transport­
gefüge der Binnenschiffahrt zu arbeiten. 

Die Arbeiter und Angestellten des Hafenumschlagbetriebes und der Binnenreederei 
werden mit der Erhöhung ihrer Produktionserfolge unserer Regierung für die groÇ
zügigen Ausbaumaljnahmen zu danken wissen. 




